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einheitlicher Bau anzufehen fein, wenngleich die auf unferem Grundriß rechts liegenden Teile anfcheinend in
fpäterer Zeit im Obergefchoffe der Marftfront erneuert worden find. E8 enthält im hochgelegenen Erdgefchoß
eine quergelegte Diele, an die nad links ein Saal für die Verfammlung der Bürgerfchaft oder des
„großen Rates“ fich anfchließt. Er hat bedeutendere Höhe als die übrigen Räume und ift mit einer
Ihön proftlierten, von ftarfen Holzpfoften geftüsten Dede verfehen. E8 wurde von der füdlich vporbei=
führenden Hauptitraße her durd; drei dreiteilige Fenfter, von Norden nach dem Marfte zu durch eine

mächtige fechsteilige Fenftergruppe,
fowie einen fchmucfreichen ErferTer-
leuchtet. In der Diele befand fich
ehemals wohl die in unferem Grund:
riß ergänzte Treppe zum Obergefchoß,
recht8 von ihr lag ein Gemad; für die

Ratsfchreiberei, fowie ein funftreich

gewölbter Arhivraum. Im Ober:
gefchoß tft die Raumanordnung rechts

der Diele ähnlich, auf der Linken Seite

it dagegen über dem Pfoften des

großen Saaled eine Längswand ge-

zogen. Nad) der Rückfeite ift dadurch

ein größerer Raum mit drei Kreuz-
ftocfenftern abgetrennt, an der Marft-

feite ift eine weitere Teilung in zwei

fleinere Dienftituben durchgeführt, von
denen die eine, mit dem Obergefchoß
des Erfers in Verbindung ftehende,
noch jest eine fchön geteilte Fräftige

Balfendede befist. Im Untergefchoß
liegt unter dem großen Saal ein

einheitlich behandeltes großes Gewölbe,

mit jchönem Eingangsportal am Marft

und reich gegliederten Fenftern nach

der Rückjeite ausgeftattet; vielleicht ift

e8 der alte Ausfchanf des Ratsfellers;
neben ihm führt eine breite gewölbte

Durchfahrt quer durch) das Haus.

Sie nimmt noch heutzutage, wie von

jeher, die Ratswage auf; erhalten ift

noch der alte Wagebalfen mit dem
Abb. 106. Rathaus zu Neuftadt a. Orla. Teilanficht am Markt. Sprud;:

 

 
„Salfche Wage ift dem Herrn ein Greuel, aber ein volles Gewicht ift fein Wohlgefallen.“

Der Reft des Untergefchoffes diente als Lagerraum, Zeughaus oder dergleichen und enthält nichts
Bemerfenswertes.

Unfere Bilder (Abb. 104 und 106) zeigen auch hier, wie man eine reiche malerifche Entfaltung
auf diefer fchlichten Grundrißanlage erreicht hat. VBeherrfchend tritt nach beiden Zangfeiten der öftlich
gelegene, noch ganz in alter Form erhaltene Saalteil auf, mächtig wirfend befonders nad) der Haupt:
ftraße durch feinen aus leicht verpußtem Badkftein hergejtellten prachtvollen Kauptgiebel, die großartig
entwidelten Zwerchhäufer des Daches und die reichen Fenfteraulagen der Untergefchoffe. Die Einheitlich-


